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1685 August 7 . , [ Abtei ] St . Gallen

SCHREIBEN DES ABTES [ VON ST . GALLEN ] , GALLUS II . [ ALT ] , AN [ STADT-
UND AMTSRAT ] BEAT [ JAKOB I . ] ZURLAUBEN , RITTER UND
AMMANN, ZUG

"Jch vermelde demselben gantz freüntlichen Danckh für die in bewustem unserem
1

mit den löbl . Ortheyi [Schwyz und Glarus ] Missverstäyidig habendeyi geschäfft ,

erwisene und particulariter von unserm Deputierten [Fidel von T h u r n] be-

rüembte guethe affection , und ersueche den Herrn selbige weiters also fürweh¬

ren zue lassen . Jnsonderheit aber mit seinem grosen ansehen daran zue sein,

dass die Sachen auff dem zue Baden [an der Jahrrechnung ] gesetzten fuess er¬

halten , die tädtlikheit eingestelt verbleiben , und ich zue güethlich , old da

es nit anderst sein kan , zue rechtlicher handlung Eydtgnosisehen gebrauchen

nach gelassen werde , eine an sich Selbsten höchstbilliche sach . Jch werde aber

darumb dem Herrn hoch obligiert sein , und es für ein newe bestettigung seiner

alten fründtschafft auffnemben " .

1) Streit der Abtei St . Gallen mit den Orten Schwyz und Glarus wegen der Er¬
neuerung des toggenburgischen Landrechtes , vgl . EA VI 2, 132 e und 135 eee.

2) Beat Jakob I . Zurlauben war Tagsatzungsgesandter Zugs.

Original , mit Siegel - AH 41 , 356 - 357 - Blatt 356 V und 357 r  leer
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